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Die Europäische Bürgerinitiative zur Aussetzung des EU-Israel-Assoziierungsabkommens
hat europaweit die Marke von einer Million Unterschriften überschritten und damit eine
wichtige Hürde im EU-Verfahren genommen. Wie geht es danach weiter, und kann diese
Bürgerinitiative der Außenpolitik der EU in Bezug auf Israel endlich den entscheidenden
Schub verpassen? Ein Artikel von Maike Gosch.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260414-EU-Buergerinitiative-fuer-Aussetzun
g-EU-Israel-Assoziierungsabkommen-NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Am 8. April veröffentlichte der spanische Präsident Pedro Sanchez folgende Erklärung auf X
(übersetzt aus dem Englischen):

„Ausgerechnet heute startet Netanjahu seinen schärfsten Angriff auf den
Libanon seit Beginn der Offensive.

Seine Missachtung für Leben und das Völkerrecht ist unerträglich.

Es ist an der Zeit, klare Worte zu finden:

Der Libanon muss in den Waffenstillstand einbezogen werden.

Die internationale Gemeinschaft muss diesen erneuten Verstoß gegen das
Völkerrecht verurteilen.

Die Europäische Union muss ihr Assoziierungsabkommen mit Israel
aussetzen.

Und diese kriminellen Handlungen dürfen nicht ungestraft bleiben.“

Von dem deutschen Bundeskanzler Friedrich Merz kamen erwartbar weniger deutliche
Worte. Erst einen Tag nach den jüngsten massiven Angriffen Israels auf die
Zivilbevölkerung am 8. April äußerte er sich laut ntv folgendermaßen:

https://eci.ec.europa.eu/055/public/#/screen/home
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260414-EU-Buergerinitiative-fuer-Aussetzung-EU-Israel-Assoziierungsabkommen-NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260414-EU-Buergerinitiative-fuer-Aussetzung-EU-Israel-Assoziierungsabkommen-NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260414-EU-Buergerinitiative-fuer-Aussetzung-EU-Israel-Assoziierungsabkommen-NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260414-EU-Buergerinitiative-fuer-Aussetzung-EU-Israel-Assoziierungsabkommen-NDS.mp3
https://x.com/sanchezcastejon/status/2041934569503346697?s=20
https://x.com/sanchezcastejon/status/2041934569503346697?s=20
https://www.n-tv.de/politik/Merz-kritisiert-Israels-Militaerschlaege-im-Libanon-scharf-id30697089.html
https://www.n-tv.de/politik/Merz-kritisiert-Israels-Militaerschlaege-im-Libanon-scharf-id30697089.html
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„Die Härte, mit der Israel dort Krieg führt, könnte den Friedensprozess als
Ganzes zum Scheitern bringen. Und das darf nicht geschehen.“

Hier wird also mit „Härte“ „Krieg geführt“ und nicht „Kriegsverbrechen begangen“. In der
deutschen Berichterstattung ist auch immer noch die Rede davon, dass die Bombardierung
Israels „Hisbollah-Zielen“ galt, obwohl nachweisbar zivile Ziele getroffen wurden, wie
Wohngebiete und Einkaufszentren im Zentrum von Beirut. Man fragt sich manchmal, was
Israel noch tun muss, damit auch die Bundesregierung klare Konsequenzen aus den
fortwährenden Kriegsverbrechen zieht. Eigentlich hätte sie dazu alle Mittel. Insbesondere
das von Sanchez erwähnte Assoziierungsabkommen der EU mit Israel könnte ein starkes
Druckmittel sein, um ein Signal an Israel und die Welt zu senden, dass die internationale
Gemeinschaft das Vorgehen Israels nicht mehr akzeptiert.

Für die, die davon noch nicht gehört haben: Das Assoziierungsabkommen zwischen der EU
und Israel aus dem Jahr 1995 bildet u.a. die Grundlage für einen jährlichen Handelsumsatz
von ca. 45 Milliarden Euro zwischen der EU und Israel. Die EU ist damit der wichtigste
Handelspartner Israels. Zusätzlich erhalten israelische Unternehmen, Universitäten und
öffentliche Einrichtungen im Rahmen des Horizon Europe (Horizont Europa)-Programms
jährlich 1,11 Milliarden Euro (mehr dazu hier).

Artikel 2 des Assoziierungsabkommens mit Israel schreibt vor, dass „die Beziehungen
zwischen den Vertragsparteien ebenso wie alle Bestimmungen des Abkommens (…) auf der
Achtung der Menschenrechte (… beruhen), von denen die Vertragsparteien sich bei ihrer
Innen- und Außenpolitik leiten lassen und die ein wesentliches Element dieses Abkommens
sind“. Aber auch bereits das EU-Primärrecht (Art. 21 EUV) selbst verpflichtet die EU zu
völkerrechtskonformem Handeln.

Eine von der EU im Juni 2025 auf der Grundlage von Artikel 2 des Abkommens
durchgeführte Überprüfung ergab laut Amnesty International, dass Israel aufgrund
schwerwiegender Menschenrechtsverletzungen gegenüber Palästinensern und Verstößen
gegen das Kriegsrecht sowohl im Gazastreifen als auch im Westjordanland, einschließlich
Ostjerusalem, gegen seine Menschenrechtsverpflichtungen verstoßen hat.

Jetzt hat die Ende letzten Jahres von Abgeordneten des Europäischen Parlaments und
Aktivisten ins Leben gerufene Europäische Bürgerinitiative zur Aussetzung des
Handelsabkommens zwischen der EU und Israel die nötige eine Million Unterschriften
erreicht. Wie geht es dann weiter? Natürlich ist eine Europäische Bürgerinitiative (EBI) kein
direktes Entscheidungsinstrument, d.h. die Politik der EU ändert sich dadurch nicht

https://www.nachdenkseiten.de/?p=138411
https://verfassungsblog.de/assoziierungsabkommen-und-volkerrechtsverstose/
https://verfassungsblog.de/assoziierungsabkommen-und-volkerrechtsverstose/
https://verfassungsblog.de/assoziierungsabkommen-und-volkerrechtsverstose/
https://www.amnesty.org/en/latest/news/2026/04/eu-israel-adoption-of-death-penalty-law-by-the-israeli-knesset-requires-urgent-eu-measures-joint-statement/
https://eci.ec.europa.eu/055/public/#/screen/home
https://eci.ec.europa.eu/055/public/#/screen/home
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automatisch. Aber die Europäische Kommission ist nun verpflichtet, die Initiative zu prüfen,
die Organisatoren anzuhören und eine offizielle Mitteilung hierzu zu veröffentlichen. Die
Kommission muss also reagieren. Sie kann entweder die Forderung übernehmen und z.B.
dem Rat der EU die vollständige Aussetzung des Abkommens vorschlagen oder (das ist sehr
viel wahrscheinlicher) nur einzelne Aspekte oder eine abgeschwächte Variante davon
übernehmen. Sie kann allerdings auch keine politische Initiative unternehmen, dann muss
sie dies aber ausführlich begründen. Eine Europäische Bürgerinitiative kann also Druck
erzeugen und eine öffentliche Debatte erzwingen. Das klingt erstmal nach einem sehr
schwachen Instrument, aber: Wie ähnliche Bürgerinitiativen und Aktivitäten gegen die
Handelsabkommen TTIP und CETA vor etwa zehn Jahren gezeigt haben, können eine solche
Bürgerinitiative und begleitende Kampagnen durchaus genug politischen Druck erzeugen,
um die Politik stark umzulenken.

Die Rolle Deutschlands bisher

Deutschland hatte bisher in dem Verfahren um die Aussetzung des EU-Israel-Abkommens
eine besonders bremsende Rolle gespielt. Auch nachdem die EU-Überprüfung Indizien für
schwere Menschenrechtsverbrechen und Kriegsverbrechen durch Israel festgestellt hat, hat
es sich im Rat der EU – zusammen mit Ungarn – im Juni 2025 erfolgreich gegen eine
Aussetzung eingesetzt und diese so verhindert.

Zudem ist es eine weitere Deutsche in der EU, die Europäische Koordinatorin für die
Bekämpfung von Antisemitismus, Katharina von Schnurbein, die sich laut Berichterstattung
der israelischen Zeitung Haaretz und geleakten Dokumenten immer wieder hinter den
Kulissen gegen Sanktionen gegen Israel einsetzt – über die Grenzen ihres Mandates hinaus,
das sich nicht auf die Außenpolitik der EU erstreckt.

Überhaupt verdient die Rolle der Antisemitismusbeauftragten, in der EU und in
Deutschland, bei der Abschirmung Israels vor Konsequenzen für seine Verbrechen unter
dem Deckmantel der Bekämpfung von Antisemitismus noch eine getrennte, ausführliche
Untersuchung.

Die Hoffnung stirbt zuletzt

So sehr sich die Bevölkerung inzwischen daran gewöhnt hat, dass Mehrheitsmeinungen von
Politikern – sowohl auf nationaler als auch auf EU-Ebene – oft ignoriert werden, so sehr
bleibt dennoch zu hoffen, dass die erfolgreiche Bürgerinitiative einen Kipppunkt darstellen
kann und dazu beiträgt, dass sich EU und Deutschland endlich auf die ‚richtige Seite der
Geschichte‘ bewegen.

https://www.nachdenkseiten.de/?p=135737
https://www.stern.de/news/eu-gipfel-verzichtet-auf-aussetzung-des-eu-israel-abkommens-35843020.html
https://www.stern.de/news/eu-gipfel-verzichtet-auf-aussetzung-des-eu-israel-abkommens-35843020.html
https://www.haaretz.com/jewish/2026-02-22/ty-article-magazine/.premium/how-the-eus-antisemitism-czar-became-an-unofficial-israeli-ambassador/0000019c-6704-d631-a3de-7f8c08910000
https://www.haaretz.com/jewish/2026-02-22/ty-article-magazine/.premium/how-the-eus-antisemitism-czar-became-an-unofficial-israeli-ambassador/0000019c-6704-d631-a3de-7f8c08910000
https://euobserver.com/26429/eu-antisemitism-chief-faces-calls-to-resign-after-leaked-cable/
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Titelbild: Francesco Tarini / Unsplash

Mehr zum Thema:

Naiv oder perfide? Wadephul gegen den Rest der EU

Die Debatte um Israel-Sanktionen – wie die EU ihre eigenen Werte lächerlich
macht

https://unsplash.com/de/@frabolla?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/fotos/grosse-blaue-struktur-mit-dem-text-demokratie-in-aktion-NevyJp9nRG8?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://www.nachdenkseiten.de/?p=138411
https://www.nachdenkseiten.de/?p=135737
https://www.nachdenkseiten.de/?p=135737

